
Abstract 
Warum erklärte die Schweiz im Zweiten Weltkrieg ihre Neutralität vor der 
Bedrohung durch den deutschen Imperialismus und dessen nationalsozialisti-
sche Ideologie? Warum verband sich unser Land nicht mit anderen Demokra-
tien wie gerade Frankreich und England, die Deutschland die Stirn geboten 
hatten? Wurde die Herausforderung der Neutralität tatsächlich bestanden? 
In seiner erstmals in deutscher Sprache zugänglichen Monographie untersucht 
der Historiker und Altbundesrat Georges-Andre Chevallaz unter anderem 
auch die mehr denn je nicht geklärte Rolle der eidgenössischen Diploma-
tie zwischen 1939 und 1945, Facettenreich und spannend geschrieben, leistet 
dieses Werk viel zum besseren Verständnis der internationalen Position der 
Schweiz in einer Zeit, deren noch lange nicht restlos aufgedeckten Zusam-
menhänge gerade heute - einmal mehr - von höchster Brisanz sind. 
Lange Zeit bildete das zwischen 1946 und 1976 erschienene Werk von Edgar 
Bonjour die grundlegende Darstellung der Schweiz im Zweiten Weltkrieg, 
In den letzten Jahrzehnten kam eine Reihe von wissenschaftlichen Unter-
suchungen heraus, die aus verschiedenen Perspektiven neues Licht auf die 
Geschehnisse warfen, 
Willi Gautschi stellte die Person General Guisans in den Mittelpunkt, Pierre 
Braunschweig konzentrierte sich auf die Nachrichtenlinie Masson-Sehellenberg, 
Klaus Urner erhellte aufgrund neuer Zeugnisse die tätsächliche Bedrohung 
im Jahre 1940, Erwin Bucher legte den Finger auf die Spannungen zwischen 
Bundesrat und Armeeleitung, zwischen politischem und militärischem Nach-
richtendienst, Hans Senn schliesslich beschrieb die Rolle des Generalstabs, 
Der Historiker Georges-Andre Chevallaz vergleicht nun die Ergebnisse der 
bisherigen Archivforschung miteinander, kommentiert sie und zieht weiter-
führende Schlussfolgerungen, 
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